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Quartiersprogramm (Quotenregelung, Programmschlussel)
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Baufeld Nord (BN1-4):
Mischgebiet,
20% Wohnen BN3
80% Gewerbe
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00°
BN 2: oS
ca. 7 WE frei finanziert, 0 eﬂ‘\(f:)(;ea(zi‘\‘c,gse“
2 Pflege-WGs S e

Baufeld Sid (BS1-4):
Mischgebiet,

80% Wohnen,

20% Gewerbe

BS4 (4 Parzellen):
40 - 45 WE
Baugemeinschaften/
frei finanziert

BS3.2 (Baulos 3):
12 WE PWE

BS3.1 (Baulos 2):
13 WE MME,

61-SW/61-5, 31.05.2017

Baufeld Nord BN1-4

Anlage 5

Stadtebauliche Aspekte:

« = = = Urbane und belebte EG-Zonen

« Vielfalt und Kleinteiligkeit (Parzellierung)

* BS1: Hohere Dichte/ mehr bauliche Hohe mdoglich

* BS2: Kita mit groRer Freiflache, guter Anfahrbarkeit
(Wettbewerbsvorschlag)

* TG-Abschnitte weitgehend zugeordnet zu
Vermarktungseinheiten, Reduzierung der
Schnittstellen

* Vorschlag entspricht im Grundsatz den bisherigen
Beratungs- und Burgerbeteiligungsergebnissen im
Stadtbezirk

Bal

V4
BS1 (Baulos 1):
60 WE SMW

\} \\.\\/

Planzahl: 125 WE

(aus Grundstucksliste Wohnbauférderung)

davon 80% gefordert (100 WE )

Hohere Ausnutzung durch differenzierten
Wohnungsschlissel zugunsten freifinanziertem
Wohnungsbau/ Baugemeinschaften (GRDrs 906/2015
Neufassung)

Summe: ca. 150 WE zzgl. Pflege-WGs,
(abhangig von weiterer Planung der Bauherren)

BS2 (Baulos 2):
Kindertagesstatte,
15 WE SMW




BS 4

Frei finanziert / Baugemeinschaften
Gewerbe im EG

BS 3

Preiswertes Wohneigentum PWE

BS 3.1

Miete Mittlerer Einkommensbezieher MME
Familienzentrum im EG

Rettungsweg

kleinteilige
Parzellierung

\

kleinteilige
Parzellierung

/,A/e(ga
e \
o _ - 'm dadsitiick F1
- - \
\ Grunflache Inn y
eBSN 563 m2

Rettungsweg

Rettungsweg

Rettungsweg

Verkehrsflache Feuerwehr:

BS 2

Stammgrundstiick S1

Anlage 6

BS 1
Allgemeine Sozialmietwohnungen SMW
Gewerbe im EG

Baufeld Sud

Los 1

GrundstticksgroRe: 1810 gm
uberbaute Flache: 1141 gm
GRZ 0,6

Rettungsweg

Los 2

GrundsticksgroRe: 2411 gm
uberbaute Flache: 949 gm
GRZ 0,40

Los 3

Zufahrt Tiefgarage GrundstuicksgroRe: 714 gm

uberbaute Flache: 350 gm
GRZ 0,50

Los 4

GrundstiicksgroRe: 2182 gm
Uberbaute Flache: 1191gm
GRZ 0,55

Allgemeine Sozialmietwohnungen SMW
Kita im EG und 1. OG

Quartier am Wiener Platz
Quartierskonzept Zuordnung und
Gliederung der Baufelder
(Parzellierungsvorschlag)
Planungsstand: 27.04.2017

Thomas Schuler Architekten Dusseldorf

Buro fur Architektur und Stadtplanung
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Quartierskonzept Zuordnung und Gliederung der Baufelder
(Parzellierungsvorschlag)
Planungsstand: 27.04.2017
 
Thomas Schüler Architekten Düsseldorf Büro für Architektur und Stadtplanung 
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Anlage 7
Sozialamt (Amt 50)

Quartier Am Wiener Platz (ehemaliges Schoch-Areal)

Gemeldete Wohnraumbedarfe des Sozialamtes

Die Wohnraumversorgung fir Menschen mit Behinderung , Pflegebeddirftige, psy-
chisch erkrankte Menschen und Menschen mit sozialen Schwierigkeiten ist in den
letzten Jahren zu einer immer schwerwiegenderen Herausforderung geworden. Das
Quartier am Wiener Platz eignet sich aufgrund seiner zentralen Lage im Stadtbezirk
Feuerbach und der guten Nahverkehrsanbindung sehr gut fur die Versorgung dieses
Personenkreises mit Wohnraum. Im Quartier am Wiener Platz besteht die Moglich-
keit, durch die Schaffung von eingestreuten Sozialmietwohnungen und ambulant be-
treuten Wohngemeinschaften, die von Tragern der Wohlfahrtspflege betreut werden,
diese grolde Problematik in einem ersten Schritt zu I6sen. Im Sinne einer inklusiven
Gesellschaft ist es wichtig, dezentrale Wohnmaoglichkeiten flr soziale Bedarfsgrup-
pen zu schaffen. Die Sozialmietwohnungen kdnnen dem Programm ,Stuttgarter In-
nenentwicklungsmodell“ angerechnet werden.

Das Ziel ist es, im Quartier am Wiener Platz fir den oben genannten Personenkreis
folgende Wohnraumbedarfe zu realisieren:

« 2 ambulant betreute Wohngemeinschaften fur Menschen mit Pflegebedarf flr
jeweils 8 Personen (Nettowohnflache jeweils mind. 250 m2 zzgl. Freiflache durch
Balkon oder Garten fur ca. 10 Personen).

» 5 kleine barrierefreie Wohnungen fur Menschen mit Behinderung im ambulant
betreuten Wohnen (Nettowohnflache von jeweils 50 m2) und 2 ambulant betreute
Wohngemeinschaften fur Menschen mit Behinderung fur jeweils 8 Personen
(Nettowohnflache jeweils mind. 250 m2 zzgl. Freiflache durch Balkon oder Garten
flr ca. 10 Personen).

* 10 Wohnungen fur Menschen mit psychischen Erkrankungen im ambulant be-
treuten Wohnen (Nettowohnflache von jeweils 8 x 45 m2 und 2 x 60 m2)

* 10 Wohnungen fur Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten (Netto-
wohnflache von jeweils 8 x 45 m2 und 2 x 60 m2).

Alle genannten Wohneinheiten sollten eine Miethdhe aufweisen, die sich an der ak-
tuellen Mietobergrenze der Sozialhilfe orientiert. Die Wohnungen sollten als Sozial-
mietwohnungen erstellt werden und direkt durch die Trager der freien Wohlfahrts-
pflege in Absprache mit dem Vermieter vergeben werden.



Sozialamt

Art GroBe einer Wohneinheit Zielgruppe
(in m? netto)
Baufeld Nord
5 Sozialwohnung 60 |Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten im ambulant
betreuten Wohnen
5 Sozialwohnung 45 | Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten im ambulant
betreuten Wohnen
Baufeld Sud
5 Sozialwohnung 60 | Menschen mit psychischen Erkrankungen im ambulant betreuten
Wohnen
5 Sozialwohnung 45 | Menschen mit psychischen Erkrankungen im ambulant betreuten
Wohnen
5 Sozialwohnung 50 | Menschen mit Behinderung im ambulant betreuten Wohnen
1 ambulant betreute 250 | Menschen mit Behinderung im ambulant betreuten Wohnen
Wohngemeinschaft
1 ambulant betreute 250 | Pflegebedirftige im ambulant betreuten Wohnen
Wohngemeinschaft
Summe
27 Wohneinheiten 1.800 m?
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Jugendamt(Amt51)

Quartier Am Wiener Platz (ehemaliges Schoch-Areal)

Bedarfe aus dem Bereich des Jugendamtes (Amt 51)

Standort fur das Beratungszentrum Jugend und Familie fur Feuerbach und
Weilimdorf

Aufgaben der Beratungszentren (BZ) des Jugendamtes

Die BZ gewahrleisten die psychosoziale Grundversorgung fiir alle Menschen von 0
bis 63 Jahren in Stuttgart. Beratungszentren sind dezentral und bezirksorientiert
gegliedert: in jedem der 10 Organisationsbereiche des Jugendamtes gibt es 1 BZ.
Die Beratungszentren wurden in den letzten Jahren konzeptionell weiterentwickelt
und umfassen heute neben der Sozialberatung und der Wirtschaftlichen Jugendhilfe
auch die Erziehungsberatung und die Jugendgerichtshilfe.

Bedarf im Bereich Feuerbach und Weilimdorf

Um das neue, umfassende Konzept umzusetzen, benétigt das Beratungszentrum
Feuerbach und Weilimdorf (aktueller Standort: Karntner Stra3e 16) einen hinreichend
groflen und zentralen Standort im Bezirk, der auch verkehrlich gut angebunden ist.
Das Raumprogramm beinhaltet neben den Mitarbeiterbiiros, Beratungsraumen und
Gruppenraumen auch Raume far Nutzungen aus dem Stadtteil, die vom BZ verwaltet
werden. Diese ,Stadtteilrdume” haben den Vorteil, dass sie von den
Quartiersbewohnern (gemeinschaftlich) genutzt werden kénnen, fur Privatnutzungen
zur Verfugung stehen konnen und auch niederschwelligen Angeboten dienen kénnen
(diese Moglichkeiten bestehen im Birgerhaus Feuerbach nicht).

Flachenbedarf und Lage

Das BZ benétigt gemak Raumprogramm insgesamt 1.242 m?. Davon sind 207 m? fir
die Stadtteilraume vorgesehen.

Das BZ kénnte im ndrdlichen Baufeld untergebracht werden.
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B Raumprogramm, Stand 19.02.2014
e Beratungszentrum Jugend und Familie Feuerbach/Weilimdorf
Grofle in
Raumplanung flr Schoch-Areal, Nahe Bahnhof Feuerbach gm Raume Faktor |Bedarf
Arbeitsraume !
Anmeldung/ Sekretariat zentral mit Verglasung ein Doppelzimmer
1 (2 MA's) ‘ 21 1 21
Mind. ein weiteres Sekretariatszimmer fir Dateneingaben und ,ruhige” :
2 Arbeiten (2 MA's) 21 1 21
Annéhernd gleiche Bliros fiir alle Fachkrafte (Beratungs- und
3 Verwaltungsfachkrafte, JuHiS) 14 20 280
4 Leitungsbiro des BZ im Zentralbereich ] 21 1 21
Fir 4 Berater (100%) 1 zusé&tzlicher Beratungsraum a 21 gm, auch
variabel einzuteilen (z.B. bei 2 R&dumen: einer mit 14 gm und einer mit 28 1x14, 3x21,
5 qm) 21]1x28 105
6 Fur psychologische Beratung/ EPB 1 Therapieraum zusatzlich 21 1 21
7 Grofler Gruppenraum (Multifunktion) 50 1 50
8 >
9 1 Praktikanten-Blro (2 Praktikanten) 21 1 21
10 1 Azubi-Biro, Reserve fur WJH 14 1 14
Raum fiir externe Nutzer: Sozialberater, andere Kooperationspartner,
11 Ehrenamtliche, Honorarkrafte Elternseminar 21 1 21
Raum fiir externe Nutzer: Sozialberater, andere Kooperationspartner,
12 Ehrenamtliche, Honorarkrafte Elternseminar 14 1 14
Nebenrdume 0
Kuche und Aufenthaltsraum fir MA, Kiiche auch fiir Gruppenarbeit zu
13 nutzen, nahe Gruppenraum 21 (14) 1 21
14 Fur WJH, ein grofler Aktenraum (auch ohne Fenster), PB, Soz.Arb. 21 1 21
15 Lagerraum Gerate, alternativ Keller 21 1 21
16 Ein Kopier- und Vorratsraum, Postzimmer, Faxgerat 21 1 21
17 Stuhllager 10 i 10
18 WC fir Mitarbeiterinnen (2 Innenkabinen) 10 1 10
19 WC fur Mitarbeiter (2 Innenkabinen) 10 1 10
20 WC fur Besucher, 1 Behindertentoilette, incl. Wickeltisch 10 2 20
21 Putzraum 10 1 10
Zwischensumme: 733
R&ume fiir Nutzung aus dem Stadtteil (Elternseminar,
Eltern-(-Kind-) Gruppen, Familienforen, Sonstige
Initiativen aus dem Stadtteil), (mit eigenem Zugang; in
Verwaltung von BZ)
22 1 groRer Gruppenraum 50 1 50
1 (Klein)-kind gerechter Raum mit Teppichboden (Spielmaterial,
Bewegungsmaterial, Therapiematerial) fir Mehrfachnutzungen,
23 Unterbringungsmaoglichkeiten in Schranken, Regalen) 35 1 35
24 1 (Tee-)Kiche, gemeinsame Kochaktionen 21 1 21
25 1 Biiro 21 1 21
26 Flur, Spielecken, Warten, Verkehrsflache 50 1 50
27 Toiletten fir Besucher/Nutzer, Wickelraum 10 3 30
Zwischensumme: 207
Summe Raumbedarf 940




weitere Anforderungen

Verkehrsflachen eher groRzigig. 25% von 733m? 190

Mehrere, kleine Wartebereiche, um Diskretion zu ermdglichen im Verkehrsbereich 1x21 21

(Warte-)Spielbereich fir Kinder (z. B. Ausbuchtungen im Verkehrsbereich) X2 21

Sparsame, individuelle Moblierung, die den Beratungsauftrag unterstitzt.

Ein Gruppen-/Beratungsraum muss so ausgestattet sein, dass er Kleinkindern gerecht wird (Teppichboden)

Verwandte Titigkeiten/Fachbereiche soliten als Untergruppen platziert werden kénnen

Einbindung des BZ z. B. in einem Birgerzentrum wirde Mit- oder Mehrfachnutzungen erméglichen.

Gesamt BZ 1165
optional |Leitungsbiiro BL Kita 21 2 42

Sekretariat § 14 14

Lagerraum 21 1 21

Gesamtbedarf 1242
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Amt fir Stadtplanung und Stadterneuerung
Abt. 61-3 Verkehrsplanung, Stadtgestaltung

Quartier Am Wiener Platz (ehemaliges Schoch-Areal)

Mobilitatskonzept

Die Landeshauptstadt Stuttgart verfolgt im Sinne der Férderung nachhaltiger Mobilitat
das Ziel, mit der Realisierung von Stadtebauprojekten situationsangepasste
Mobilitatskonzepte umzusetzen. Dabei sollen einerseits alle Mobilitatsbelange der
vorhandenen Nutzungen wie z.B. Wohnen oder Gewerbe/Dienstleistung hinsichtlich
ihrer Funktionalitat berucksichtigt werden, andererseits soll in diesem Kontext ein
Schwerpunkt des Mobilitatsangebots im Bereich der Verkehrsarten des
Umweltverbunds (OPNV, FuRganger, Radfahrer, Carsharing) gesetzt werden.

Das Quartier Am Wiener Platz bietet als Stadtebauprojekt die Moglichkeit, ein der
Situation angepasstes Mobilitatskonzept umzusetzen. Nachfolgend werden die
einzelnen Bausteine des Konzepts dargestellt, die gemeinsam mit dem
Stadtebauprojekt umzusetzen sind. Dabei ist darauf zu achten, dass nur im
Zusammenspiel der einzelnen Angebote die Funktionsfahigkeit auch hinsichtlich
eines der Ortlichkeit angepassten Stellplatzschlissels erreicht werden kann.

OPNV

Die hinsichtlich der OPNV-ErschlieRung herausragende Lage des Gebiets fiihrt zu der
Schlussfolgerung, dass bei dem gebietsbezogenen modal-split von einem hohen
OPNV-Anteil ausgegangen werden kann. In unmittelbarer Ndhe zum Gebiet befindet
sich der Bahnhof Feuerbach mit insgesamt drei S-Bahn-Linien (S4, S5, S6/60) sowohl
in Richtung Norden als auch in Richtung Innenstadt. Direkt neben dem Quartier
besteht die Stadtbahnhaltestelle mit den Linien U6 als Talquerverbindung und der U13
als Tangentialverbindung. Perspektivisch wird das Angebot durch eine dritte Linie U16
(Feuerbach-Fellbach) erganzt, die Linie U13 wurde in den Spitzenstunden auf einen
7,5-Minuten-Takt verdichtet (Stand Ende 2016). Am benachbarten Omnibusbahnhof
halten die Linie 91 sowie mehrere Buslinien, die ihren Endpunkt in der Region haben
(Hemmingen, Vaihingen/Enz etc.). Damit gehoért der Bahnhof Feuerbach stadtweit zu
den Mobilitatsknotenpunkten mit dem umfangreichsten Angebot.

Fahrrad

Zur Forderung des Fahrradverkehrs gehdrt nicht nur die Realisierung der
Netzinfrastruktur, um ein attraktives Angebot fur das Fahrradfahren zu schaffen, auch
die Abstellmoglichkeiten an Ausgangs- und Zielort sind elementare Bestandteile der
Radverkehrsforderung. Das Quartier Am Wiener Platz weist eine hohe Zentralitat auf,
alle wichtigen Einrichtungen zur Nahversorgung sind rund um das Quartier
vorhanden. Die Erreichbarkeit mit dem Fahrrad ist durch das umgebende Angebot an
Fahrradinfrastruktur gegeben. Es ist daher wichtig, auch durch ausreichende
offentliche und private Abstellmdglichkeiten im Quartier die Fahrradnutzung zu
fordern.

Der Nachweis der notwendigen Fahrradabstellplatze im Quartier wird Uber die
Vorgaben der Landesbauordnung entsprechend der einzelnen Nutzungsarten
gesichert. Bei Wohnnutzungen wird dartber hinaus festgelegt, dass pro Wohneinheit



2 Fahrradabstellplatze, aber mindestens 1 Fahrradabstellplatz / 35m? Wohnflache
nachzuweisen sind. Bei Blros und Gewerbe sind die jeweiligen Vorgaben
anzuwenden.

Im 6ffentlichen Raum sollen dezentral insgesamt 70 Fahrradabstellplatze entstehen,
ggf. erganzt durch weitere Fahrradabstellplatze, die gezielt an geeigneten Orten
(Backer etc.) angeordnet werden.

Fahrrad- und Fahrzeugverleih, Elektromobilitat und Parken

Um die Moglichkeit, auf die Nutzung eines eigenen Kraftfahrzeugs zu verzichten, zu
unterstutzen, werden im Quartier dezentral Fahrradverleihstationen sowie in der
Dornbirner und in der Kremser Strale insgesamt 6 Car-Sharing-Platze angeordnet.
Die Car-Sharing -Platze werden planungsrechtlich nicht dem 6ffentlichen Raum
zugeordnet und konnen so Car-Sharing -Unternehmen zur Verfugung gestellt werden.
Um ein sicheres Radparken zu gewabhrleisten, besteht im Bahnhof Feuerbach bereits
ein Fahrradparkhaus. Dieses Angebot soll erweitert werden.

In der Dornbirner und Kremser Stral3e ist beabsichtigt, Schnelladestationen flr
Elektrofahrzeuge unterzubringen . Die Ubrigen 6ffentlichen Parkplatze bleiben
unbewirtschaftet, um dem Parkdruck der umgebenden Wohnbebauung Rechnung zu
tragen. Nach Umsetzung des Stadtebauprojekts ist zu prifen, ob durch eine
EinfGhrung des Parkraummanagements die Parkierungsmaglichkeiten fur Besucher
und Bewohner besser geregelt werden mussen (Nutzung der Parkplatze durch
Pendler).

Die Stellplatze in den Tiefgaragen werden zum Teil mit Elektrolademaglichkeiten
ausgestattet.

Mobilitatspunkt

Einrichtung eines Mobilitatspunkts im Ubergangsbereich zwischen dem neuen
Quartier und dem eigentlichen Bahnhofsvorfeld, das nicht Bestandteil dieses
Konzepts ist. Der Mobilitatspunkt soll aus mehreren Elementen bestehen:
Informationsstele, Fahrradabstell- und verleihnmoglichkeiten, erganzt durch begrenzte
Fahrzeugangebote flr E-Mobilitat und Carsharing. Die Informationsplattform soll so
gestaltet sein, dass mindestens die Abfahrtszeiten des OPNV im Umfeld (S-Bahnen,
Stadtbahnen, Busse) angezeigt werden, aber im optimalen Ausbaustandard ein
Dialogfeld enthalt, das den Nutzer auf Nachfrage Uber ein
verkehrsmittelunabhangiges Mobilitatsangebot informiert.

Stellplatznachweis im Quartier

Auf Grundlage der vorgenannten Einzelbausteine des Mobilitatskonzepts ist davon
auszugehen, dass die Stellplatznachfrage im Quartier der Situation entsprechend
geregelt werden kann. Die in urbanen Bereichen nicht unibliche Festlegung auf 1
Stellplatz/Wohneinheit ist vor dem Hintergrund des hervorragenden
Mobilitatsangebots Uberdimensioniert. Fur den Anteil der Wohnnutzungen mussen
daher fir Wohnungen bis 60 gm Wohnflache 0,5 Stellplatze/Wohneinheit
nachgewiesen werden, fir Wohnungen tber 60 gm Wohnflache 0,75
Stellplatze/Wohneinheit. Fur gewerbliche oder andere Nutzungen sind die nach LBO
geforderten Stellplatznachweise zu fuihren, wobei auf der Grundlage der VwV-
Stellplatze wegen der vorhandenen Qualitat des Mobilitatsangebots die maximale
Wertung fir die OPNV-Gunst (Abminderung auf 30% der nachzuweisenden
Stellplatze) und der jeweils hochste Nutzflachenwert anzusetzen ist.
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Amt fur Umweltschutz Stuttgart, 24. Mai 2017
GZ: 36-5.11 Nebenstelle: 88936
Bearbeiter: Herr Hofle

Ausfihrliche Darstellung zum Thema Energie
fur die Grundsatzvorlage zum Quartier am Wiener Platz

Fir die Neubebauung des ehemaligen Schoch-Areals hat das Ingenieurbtro DS-
Plan aus Stuttgart mit Unterstlitzung durch das Amt fir Umweltschutz ein Energie-
konzept erstellt. Nach Abstimmung mit den Stadtwerken Stuttgart wurde das Ener-
giekonzept nochmals weiterentwickelt.

Um das Gelingen der ,Urbanen Energiewende” zu unterstlitzen war die vorrangige
Zielsetzung ein klimaneutrales Stadtquartier zu realisieren, das durch einen ambitio-
nierten baulichen Warmeschutz sowie einen minimierten Primarenergieeinsatz her-
vorsticht. Im Zuge der Konzepterstellung wurden Vorschlage zur Warme- und Strom-
versorgung, zum Gebaudedammstandard und zur Gebaudetechnik in Varianten un-
tersucht und bewertet.

Wairme- und Stromversorgqung:

FUr die Warme- und Stromversorgung wurden grundsatzlich folgende Maoglichkeiten
in unterschiedlichen Kombinationen untersucht:

Kraft-Warme-Kopplung
Abwasserwarme
Geothermie
Holzpellets
Eisspeicher
Solarthermie
Photovoltaik

Im Gebiet besteht keine Moglichkeit einer Fernwarmeversorgung. Die Option einer
Warmeversorgung mit einer geothermisch gekoppelten Warmepumpe Uber Erdsonden
wurde aufgrund der lokalen Bodensituation (Altlasten) ausgeschieden. Eine geothermi-
sche Nutzung Uber Flachenkollektoren unter der Bodenplatte ist jedoch moglich.

Die primarenergetisch sehr gunstigen Holzpellets wurden trotz vorhandener Filter-
technologien aufgrund der schwierigen Logistik zur Brennstoffanlieferung und —
lagerung verworfen.

Die Variante mit Eisspeicher stellt sich vor allem aus wirtschaftlichen Grinden, aber
auch hinsichtlich der Bauabschnitte, Anpassbarkeit auf veranderte Nutzungen und
Lage des Eisspeichers als eher komplizierte Losung ohne klare Vorteile dar und
wurde deshalb nicht weiterverfolgt.



Kraft-Warme-Kopplung (Biomethan-BHKW) in Kombination mit Elektro-
Warmepumpe und Photovoltaik

Als dkologisch optimierte und wirtschaftliche Losung zur Versorgung des Gebiets
wird empfohlen, die Geb&audebldcke liber ein Nahwarmenetz und dezentrale Uber-
gabestationen an eine gemeinsame Technikzentrale anzuschliel3en. Die Zentrale soll
sich im ersten Bauabschnitt (Baufeld Nord) befinden. Die Energieversorgung erfolgt
uber ein Biomethan-Blockheizkraftwerk gekoppelt mit Elektro-Warmepumpe (Nut-
zung der Umweltwarme durch bspw. Flachenkollektoren in Bodenplatte, Abwasser-
warmetauscher etc.) und Gas-Spitzenlastkessel. Das BHKW wird bilanziell zu 100 %
mit Biomethan versorgt. Zudem tragt die grol3flachige Belegung geeigneter Dachfla-
chen mit Photovoltaik zur regenerativen Stromerzeugung bei.

Das quartiersbezogene Energiekonzept nutzt das lokal zur Verfligung stehende
Energieangebot soweit wie mdglich aus und geht speziell auf die Gegebenheiten vor
Ort ein. Abweichungen von stadtweit glltigen energetischen Vorgaben sind deshalb
maoglich bzw. auch sinnvoll.

Die Verpflichtung fir den Betrieb von PV-Anlagen auf den vorhandenen Dachflachen
sollte angestrebt werden. Diese kdnnen durch den Investor oder durch Dritte (z.B.
Pachtmodell der SWS) realisiert werden. Die Mdglichkeit zur Errichtung von Photo-
voltaik-Anlagen ist im Bebauungsplan zu verankern, eine Verpflichtung ist dann in
den jeweiligen Kaufvertragen zu formulieren.

Gebaudeenergiestandard:

Der glinstige Primarenergiefaktor der Warmeversorgung ermdglicht eine kostenglins-
tige Realisierung zukunftsfahiger Gebaudeenergiestandards. Der urspringliche Ge-
danke eines Plusenergiequartiers wurde im Laufe der Untersuchung als zu ambitio-
niert verworfen. Wohngebaude kdnnen unter den gegebenen Randbedingungen wirt-
schaftlich vertretbar im KfW 40-Standard errichten werden. Vorgeschrieben als Min-
destniveau ist der KfW 55-Standard. Bei Nichtwohngebauden sind die Anforderungen
der EnEV 2016 mindestens um 35 % zu unterschreiten.

Energiedienstleister:

Als Warmeliefer-Contractor sind die Stadtwerke Stuttgart Uber ihre Tochter, die ,Energie-
dienste der Landeshauptstadt Stuttgart GmbH*, vorgesehen. Diese ist fur die Errichtung
und den Betrieb der Energiezentrale verantwortlich.

Finanzielle Auswirkungen:

Fir die Stadt keine. Der Contractor tbernimmt die Investitionskosten fur die erforder-
lichen technischen Einrichtungen. Die Bautrager und Baugemeinschaften sorgen fur
die Energieeinsparmallnahmen am Gebaude. Die Photovoltaikanlagen kdnnen ent-
weder vom Contractor oder von den Bautragern/Baugruppen hergestellt werden.

Beschlussvorschlag:

Die vorgeschlagene Energiekonzeption mit Kraft-Warme-Kopplung (Biomethan-
BHKW) in Kombination mit Elektro-Warmepumpe und grol¥flachigen Photovoltaik-
anlagen ist bei der weiteren Planung und Vermarktung umzusetzen.
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